
Der Verein uni-assist beabsichtigt auf seiner nächsten Mitgliederversammlung am 28.03.2014 eine 
deutliche Erhöhung der Erstbewertungsgebühren für Studierende aus dem Ausland zu 
beschließen – zum Beispiel sollen die Gebühren für Bewerber aus der EU von 43 € auf 75 € 
steigen.
uni-assist übernimmt für die Hochschulen mit Mitgliedschaft die Bewertung von internationalen 
Zeugnissen, um die Gleichwertigkeit zu einer deutschen Hochschulzugangsberechtigung 
festzustellen, welche eine grundsätzliche Berechtigung für ein Studium an deutschen Hochschulen 
nach sich zieht.
Während die StudierendenVertretung der Universität Ulm es begrüßt, dass eine zentrale Stelle die 
Prüfung der Hochschulzugangsberechtigungen für internationale Studierende erleichtert, wird die 
geplante Erhöhung der Erstbewertungsgebühren gerade einen gegenteiligen Effekt zur Folge 
haben.

„In den letzten Jahren wurde an unserer Universität Ulm die Internationalisierung der Lehre ständig 
vorangetrieben und betont welch hohen Stellenwert eine internationale Ausrichtung für eine 
Universität hat“, sagt Barbara Körner Vorsitzende der StudierendenVertretung der Uni Ulm. „Die 
unserer Einschätzung nach unverhältnismäßige Gebührenerhöhung für internationale Studierende 
durch uni-assist, ist unvereinbar mit diesen Grundsätzen und trifft besonders finanzschwache 
Studieninteressierte aus dem Ausland. Im Zusammenhang mit der uns allegmein unverständlichen 
Gebührenstruktur von uni-assist weckt dies die Befürchtung, dass hier auf Umwegen 
Studiengebühren für internationale Studierende erhoben werden.“

Die StudierendenVertretung der Universität Ulm fordert die Universitätsleitung – als 
stimmberechtigtes Mitglied des Vereins uni-assist – auf, bei der kommenden 
Mitgliederversammlung gegen eine Erhöhung des Erstbewertungsgebührensatzes zu stimmen. 
Derart hohe Erstbewertungsgebühren für Studierende aus den EU-Ländern widersprechen einer 
der Grundideen der Bolognareform, welche die Zugänglichkeit von Studienplätzen für 
Studieninteressenten und -interessentinnen gerade über Ländergrenzen hinweg erreichen sollte 
und dürfen daher nicht unterstützt werden.

Die StuVe ist die Studierendenvertretung der Verfassten Studierendenschaft der Universität Ulm. Die Verfasste Studierendenschaft ist  
eine Körperschaft des Öffentlichen Rechts und wird nach außen durch die StudierendenExekutive vertreten.
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